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Dr Baumbach df zieht die von ihm gestellte Jnterpella
Sicu betreffend den deutsch schweizerischen Niederlassun svertrag
zurück Es iotg die zweite Berathung des Nachtragsetats
Die Forderung von 40000 Mk iür Instandsetzung des Neichs
kanzlerpalais wird ohne Erörterung bewilligt Für Maßregeln
zur Unterdrückung des Sklavenhandels u s w wer
den 4500 000 Mark gefordert Goldsckmidl df giebt die
Erklärung ab er sei Anhänger der bisherigen Kolonialpolitik
gewesen werde jedoch gegen diele Vorlage stimmen welche über
die bischer gesteckten Grenzen bei weitem hinausgehe Dr
Dokrn dfr verweist darauf daß die Bewirthschaftuug von
Ostafrika ganz den Privatgesellschaften überlassen werden könne
Die jetzigen Forderungen seien gegenüber den Erfolgen der
Ostafrikakesellichaft außerordentlich hoch Graf Mirb ach dk
spricht für die Vorlage und bittet die Ostafrikanische Gesell
schaft nicht ncch außen zu diskreditiren wodurch das Vorgehen
Deutschlands gehindert werde Hausmann spricht gegen die
Vorlage Die Kolonialpolitik entbehre eines festen Planes für
die Zukunft Der Staatssekretär v Marsch all erklärt ein
Beschluß über die zukünftig Kolonialpolitik liege noch nicht
vor doch werde hoffentlich in der nächsten Tagung ein Pro
gramm vorgelegt werden können Das Auftrete Deutschlands
in der Kolonialpolitik habe im Auslande Bewunderung erregt
Dr Bamberger df glaubt wenn Gesellschaften gut seien
könnten sie du ch Reden im Parlament nicht diskreditirt wer
den Die Zahlungen für die Kolonialpolitik seien nickt aus der
Aussicht au Gewinn sondern unter dem Pressionssystem des
Fürsten Bismarck geschehen Scipio nl, weist darauf hin
daß Deutschland mit seiner Kolonialpolitik auch in dieser Be
ziehung in die Reihe der Großmächte trete Die weikre Be
rathung wird vertagt Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr
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Oesf entliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 9 Juni Nachmittags 4 Uhr

Am Vorstandstische waren erschienen die Herren
Professor Ditten berger stellvertr Vorsitzender

meister Schulze Schriftführer
Am Magistrats cke waren erschienen die Herren Oberbürger

meister Staude Bürgermeister Dr Schmidt Stadträthe
Fubel,Hilden Hagen,Jochmus Kef er stein Dr Krähe
Lohausen Dr Schrader

Die Petitionen des 3 kommunalen Wahlbezirks Bereins
welche am 5 Mai d I auf 4 Wochen zurückgestellt waren
liegen wieder vor Die erst die Errichtung einer Bedürfniß
anstalt am Rannischen Thore betreffend hat nach einer Mit
theilung des Herrn Oberbürgermeisters durch Einstellung
einer entsprechenden Summe in den Etat schon Berücksichtig
ung gefunden Die zweite welche den Ankauf und Abbruch
der Häuser an der Mauergasse beantragt ist vom Magistrat
mit dem Hinweis abschlägig befchieden worden daß für diesen
Zweck Mittel nicht verfügbar wären Sie wird der Petitions
kommisston überwiesen Die dritte um Überlassung von 20
Schlüsseln zu den Feuermeldern an gualifizirte Mitglieder des
Vereins wird als wenig dringend an die Feuerkommifsion
überwiesen Eine weitere Petition gegen die Anlage des
Doppelgelerses in der oberen Leipzigerstraße wird der Pelttions
kommifsion überwiesen

Schließlich soll eine Gegenpetition zu der Punkt 6 der Ta
gesordnung bildenden Petition des Herrn Friedrich bei Be
rathung derselben Berücksichtigung tnden

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge
nehmigt

Eme Magistratsvorlage wegen Neuherstellungen am Theater
ist vom Herrn Vorsteher Reg Rath Gneist der Bau und
Fiuanzkommissiou überwiesen worden Aus Zweckmäßigkeit
gründen wird dieselbe mit Zustimmung dieser Kommissionen
der Theaterkommifsion überwiesen

T O 1 Der Besitzer des Grundstückes Leipzigerstraße 24
Herr Kaufmann Lauenroth hat von seinem Grundstück circa
22 hm an die Stadt abzutreten und forderte für dieselben den
Einheitspreis von 500 Mark ging aber schließlich auf 450 M
herunter Auch dieser Preis erscheint dem Magistrat noch zu
hoch er beantragt deshalb gegen Lauenroth das Enteignungs
verfahren einzuleiten

Der Baukommifsion Ref Herr Baumeister Schulze er
icheint die e Summe zwar auch zu hoch doch beantragt sie in
Rücksicht darauf daß die von der Stadt gezahlten Terraiir
preise an den Nachbargrundstücken 120 und 150 Mk viel zu
niedrig und deshalb nicht maßgebend sind und in Rücksicht
darauf daß das abzutretende Terrain fast ein Fünftel der gan
zen Baustelle beträgt und der p Lauenroth selbst 460 bis 480
Mark Pro gezahlt hat den Magistrat zu ersuchen demsel
ben den Einheitspreis von 350 Mark zu bieten und erst nach
Ablehnung dieses Gebotes das Enteignungsverfahren einzu
leiten

Herr Professor L öni ng schließt sich namens der Finan
lommission dieien Ausführungen an und die Versammlung be
schließt im Sinne beiver Kommissionen

T Ö 2 Für die Einzäunung des Terrains des abgebroche
nen Rathskellergebäudes werden nach dem Magchratsantrage
300 Mark bewilligt mit dem Zusatz der Baukommisston die
Einzäunung in der Weise herzustellen daß sie auch als Bau
zaun bei dem projektirten Neubau dienen kann Eine Anfrage
des Herrn Dö i tz warum der Abbruch der Kellergewölbe
an dem betreffenden Grundstück sistirt sei beantwortet Herr
Stadtbaurath Lohauien damit daß der Unternehmer sich
nach seinem Kontrakte nur zum Abbruch eines einfachen Kellers
nicht aber des vorgefundenen Doppelkellers für verpflichtet
halte doch sei es nach einer Prüfung des Vertrages unzweifel
haft daß er auch zum Abbruch des zweiten Kellers angehalten
werden könne Ref Herr Baumeister Schulze

T O 9 Der Magistrat ersucht die Versammlung als Ent
schädigung für die Miethoerluste welche dem Stadtbahndirec
tor DeliuS durch die nicht rechtzeitige Fertigstellung des De
pots entstanden den Betrag von 453 Mk 55 Pfg aus Tit 17

5 bewilligen zu wollen Die Versammlung bewilligt die
Forderung Ref Herr Sachs

T O 3 und 4 fallen aus
T O 5 Ueber eine Petition des früheren Hausmanns

Kloppe um Unterstützung wegen andauernder Krankheit wird
mit der Motlviruug zur Tagesordnung übergegangen daß
sich der P Kloppe emer solchen während seiner Amtsthätigkeit
nicht würdig gezeigt habe

T O 6 Herr Friedrich begründet seine Petition um
Verschmälerung der projektierten Straße B im östlichen Be
bauungsplane von 20 aus 18 W damit daß er sowie Herr
Beyer willens wären eine Straße von der Delitzfcherstraße
nach der Straße N in Breite von 15 iv anzulegen und zwar
nach Ausbau der Straße B in gewünschter Breite Für die
Petenten habe die Anlegung der Straße B in der Breite von
8 m in sofern großen Vortheil als durch die zum Bebaimngs

Zerrain hinzukommenden 2 m eine Bebauung der Straße auf

beiden Seiten ermöglicht würde Die Stadt profitiere bei der
Verichwalerung durch Ersparnisse an Pflastsrungs und Er
haltungskosten sowie am Verkauf des Streifens circa 50,000
Mark Die Gegenpetition kommt zur Verlesung und die Ver
sammlung beschließt nach dem Antrage der Baukommisfion Ref
Herr Heiser zur Tagesordnung überzugehen

T O 7 Zur Geschäftsordnung bemerkt Herr Pros Löning
daß die Berathung dieses Punktes Aenderung des südlichen
Bebauungsplanes erst nach Berathung des Punktes 18 Ueber
lassung eines Bauplatzes an den evangelischen Kirchbauverein
stattfinden könnte Man geht also zu

T O 18 über Durch Beschluß vom 22 November 188
billigle die Versammlung den Antrag des Magistrats dem
evangelischen Kirchbauverein ein auf 1570 Q M bemessenes
Stück Land an der Thurmstrsße im Bereiche des projektirten
Thomasiusplatzes zwecks Erbauung einer Jnterimsk rche vor
läufig auf 10 Jahre unentgeltlich zu überlassen

Im Laufe der seitdem verflossenen Zeit haben sich nun einige
Umstände ergeben die gegen dieses Projekt sprechen

Die Lage an der Thurmstraße erscheint k ls eine zu östliche
Die Gestaltung des südlichen Bebauungskeldes läßt eine cen
tralere nach Westen verschobene Lage wünschenswerth er
scheinen

die Lage dicht hinter der Wernicke schen Fabrik giebt zu
Bedenken Veranlassung auch könnte die Kirche allhier mit
dem über die Tbnrmstraße zu führenden Zweiggeleise der
projektirten südlichen Verbindungsbahn kollidiren

die Abgrenzung einer neuen Parochie zwischen der Glau
chaischen und Ulrichs Parochie scheint geboten und die Mittel
des evangelischen Kirchbauvereins haben sich erfreulicher Weise
so gemehrt daß es demselben voraussichtlich gelingen wird
die Baummme für eine definitive Parochialkirche in nicht zu
langer Zeit aufzubringen

Der Magistrat hat deshalb in seiner gleichzeitigen Vorlage
wegen Aenderungen am südlichen Bebauungsplane die Schaffung
eines zur Aufnahme einer solchen Kirche sehr geeigneten Platzes
im Schnittpunkte der Süd und der Stryckerstraße vorgeschlagen
Erstere Straße bildet die Grenze zwischen der Glauchaischen
und Ulrichs Parochie Der Magistrat hat den Platz 6000
groß gemacht Nach den in den begehenden Acten befindlichen
Studien bietet er einer Kirche mit 700 bis 900 Sitzplätzen
Raum

Der Magistrat beantragt nun die Versammlung wolle unter
der Voraussetzung daß der neu projektirte Platz endgültig fest
gestellt werde beschließen

Der Eingangs erwähnte unterm 22 November 1886 ge
faßte Beschluß wird aufgehoben Der neue Platz am Hospi
talacker gelegen soll Seitens der Stadt erworben und dem
Kirchbauverein bezw der zu bildenden neuen Parochie unent
geltlich überlassen werden auch übernimmt die Stadt die
Sorge dafür daß dieser Platz zunächst durch Ausban des
von der Pfännerhöhe hierher führenden Theils der projektir
ten Südstraße zugänglich gemacht werde

Für die e Zugeständnisse stellt die Stadt folgende Bedingungen
1 Die mehrerwähnte Parochie ist zu bilden
2 Auf dem ihr überlassenen Platze errichtet dieselbe bezw

der evangelische Kirchbau Verein eine definitive mindestens
700 Sitzplätze enthaltende Parochialkirche

3 Von der Stadt werden keinerlei Zuschüsse zum Bau oder
zu sonstigen Bedürfnissen der Parochie verlangt

4 Der Bauplan zu der neuen Kirche bedarf der Genehmig
ung des Magistrats

Der Magistrat sügt noch eine überschlägliche Berechnung der
der Stadt voraussichtlich erwachsenden Kosten bei 40000 Mk

Die Baukommilsion Ref Herr Steinhaus ist mit den
Magistratsanträgen einverstanden dagegen beantragt die Finanz
kommüston Ref Herr Professor Lön ing 1 die Neubildung
einer Parochie wird als Nothwendigkeit anerkannt doch soll
dieselbe nicht zur Bedingung für die Ausführung des Projektes
resp der Schenkung gemacht werden 2 da der Kirchbauverein
keine juristische Persönlichkeit soll der Platz der St Ulrichsge
meinde übergeben werden mit der Maßgabe eine Tochterge
meinde zu errichten wozu sich bei der großen Seelcnzahl dieser
Gemeinde 26 27000 sowie ihrer räumlichen Ausdehnung schon
längst das Bedürfniß herausgestellt hat 3 soll durch einen
Vertrag mit der Gemeinde ein fesler Rechtsgrund geschaffen
werden

Nachdem Herr Oberbürgermeister Staude namens des
Magistrats sich mit den Abänderungen einverstanden erklärt hat
werden folgende 8 Punkte einzeln genehmigt und damit die
Vorlage angenommen

1 Tie Stadt Halle erwirbt den Platz käuflich sobald der
Kirchenneubau gesichert ist 2 Die Stadt verpflichtet sich zum
Ausbau der Südstraße bis an den neuen Kirchplatz 3 Die
St Ulrichsgemeinde giebt zur Neubildung einer Parochie ihre
Zustimmung 4 Die Rechte an die Kirche und den Platz werden
der neuen Parochie übertragen 5 Die neue Parochialkirche
erhält mindestens 700 Sitzplätze 6 Der Bauplan zu der neuen
Kirche bedarf der Genehmigung des Magistrats 7 Von der
Stadt werden keinerlei weitere Zuschüsse zum Bau oder zu
sonstigen Bedürfnissen der Parochie verlangt 8 Der Nach
weis daß eine Kirche erbaut sowie eine neue Parochie einge
richtet wird muß binnen 5 Jahren geführt werden sonst wird
der Vertrag hinfällig

T O 7 Der Magistrat ersucht die Versammlung den pro
jectirten Thomasiusplatz aufzuheben und an dessen Stelle die
in dem Plane roth dargestellten Straß r fl uchtlinien zu ge
nehmigen und ferner den ebenfalls roth eingetragenen Platz
im Kreuzungspunkt der Süd und der Stryckerstraße gutheißen
und die in diesen Platz fallenden alten Straßenfluchtlinien aus
zuHeben

Die Baukommission Ref Herr Steinhaus beantragt mit
Rücksicht darauf daß nach dem vorliegenden Magistratsprojekt
der Platz in der Mitte am fchmalsten und somit häßlich ge
formt fein würde dem Magistrate die Vorlage zurückzugeben
mit dem Ersuchen eine veränderte Vorlage auszuarbeiten spricht
den Wunsch aus den Platz zu erweitern und schlägt vor zu
dieser Erweiterung vielleicht die projektierten Vorgärten am
Platze heranzuziehen

Herr Regierungsbaumeister Knoch giebt zur Erwägung
daß durch die projektierte Stellung der Kirche in der Mitte
des Platzes diesem der Charakter eines Platzes vollständig ge
nomrnen werden würde und daß man gezwungen wäre sämmt
liche auf den Platz mündenden Straßen um die Kirche herum
zusühren Er beantragt deshalb die Kirche so weit nach Osten
zu verschieben daß die Südstraße in voller Breite geradlinig
über den Platz geführt werden kann

Der Antrag der Baukommission wird angenommen ebenso
der modifizierte Antrag Knoch die Vorlage an den Magistrat
zurückzugeben mit dem Ersuchen die Vorschläge des Herrn
Knoch in Erwägung zu ziehen

T O 8 Bei Titel VII Pos 2 des Etats der Arbeitsan
staltskasss pro 1889/90 Erleuchtung der Stuben und Flure c
hat sich eine Überschreitung von 22 M 63 Pfg herausgestellt
während bei Titel XI 1 s Städtischer Zuschuß 90 M
62 Pfg erspart sind

Der Magistrat ersucht die Versammlung daher die gedachten
22 M 63 Pfg aus dem ersparten Betrage nachbewilligen zu
wollen Die Nachbewilligung wird von der Versammlung
ausgesprochen Ref Herr Sachs

T O 12 Unter Bezugnahme auf den Beschluß der Ver
sammlung vom 28 Januar d I legt der Magistrat die Ban

zeickmmgcn und dcn 5 rstcnar ch ag für die Turnhalle zur
Schilter md Le sirgsttoßcn Sclrile und den nach den Be
schl i ssni der Bcnilowmission vom 15 Januar d I abgeän
derten Kostenanschlag iür die Volksschule in der Schillerstraße
zur Prüfung und GenehmigungZvor

Der Anschlag für die Turnhalle weist gegen den Voran
schlag eine Ersparniß von 2058 Mark auf die Nachlragsbe
rechrurg für das Schulgel äude ein Mehr von 241,83 Mk

Der Magistrat glaubt die letztere Summe bei der Ausfüh
rn ng ersparen zu können und ersucht deshalb nur um Bewil
l igung von 1650 Mk und 99K00 Mk a vonto der Anleihe
Die Snnme wird mit einigen Abänderungen der Bankommis
ion genehmigt Ref Herr Hildebrandt Corref Herr

r u g
T O 13 Tie Versammlung trilt dem vom Magistrate be

fürworteten Beschlusse der Kämmerei Deputation bei bis zu
1 October cr einen weiteren Betrag der städtischen Anleihe
von 1886 in Höhe von H00000 Mark in der Art zu begeben
daß zunächst den städtischen Kassen und Instituten die gewünsch
ten Beträge zum Cmse von S9pEt überwiesen werden weiter
aber den hiesigen Bankhäusern aus Wunsch Posten von min
destens 10 00 Mark zu einem Cmse überlassen werden wel
cher sich im Einzelsolle nach Der Lage des Geldmarktes zu
richten mindestens aber die Höhe von netto 99 pCt zu er
reichen hat Ref Herr Demuth

T O 26 Für die Projekte und Anschläge für die im Etat
pro 1890/91 Tit X L d pos 1 11 vorgesehenen baulichen
Herstellungen sollen nach dem Magistratsantrage 26405 Mark
bewilligt werden Bewilligt werden nach den Anträgen der
Bauksmmission Ref Herr Heiser und der Finanzkommission
Ref Herr Krug 21155 Mk

T O 11 Der Magistat hat beschlossen die im Art 3 Abs 3

des Besoldungs Regnlativs vom 4 Dezember enthaltene
Bestimmung daß für den Fall der Versetzung von Beamten
der dritten in die zweite bezw die erste Gehaltsklasse der Regel
nach mit dem Anfangsgehalt der höheren Klasse zu beginnen
ist wie folgt zu ergänzen

hat lei einer folchen Versetzung der Beamte in der nied
rigeren Klasse bereits mehr Gehalt bezogen als das Anfangs
gehalt der höheren Klasse beträgt so wird cr in die Skala
der höheren Klasse mit demjenigen niedrigeren Gehaltsatz
eingereiht welcher in dieser Skala dem von ihm zuletzt be
zogenen Gehalt am nächsten kommt
Die Finanzkommission Ref Herr Prof Löning glaubt

daß gegen die Beamten damit eine Unbilligkeit begangen würde
da sie bei der Versetzung eventuell 70 M an dem bisher be
zogenen Gehalt einbüßen würden und beantragt deshalb zu er
gänzen

Hat bei einer solchen Versetzung der Beamte in der niedri
geren Klasse bereits mehr Gehalt bezogen als das Anfangs
g ehalt der höheren Klasse beträgt so wird er in die Skala
der höheren Klasse mit demjenigen höheren Gehaltssatze ein
gereiht welcher in dieser Skala dem von ihm zuletzt bezogenen
Gehalt am nächsten kommt

Dadurch findet eine Aufbesserung des Gehaltes um 100 M
statt Die Versammlung schließt sich dem auch vom Herrn
Oberbürgermeister mit Freude begrüßten Kommissions
antrage an

T O 19 Die vom Ziegeleibesitzer Schaas für das Wasser
werk eingetauschte Wiesenparzelle Nr 61 in Planenaer Flur
vom Plane Nr 50 29 rr 10 im enthaltend ist am 21 Mai
d I zur Verpachtung auf die 8 Nutzungsjahre 1890 1897
ausgebote worden Der Gutsbesitzer Albert Henneberg in
Planena bat das Bestgebot mit 50 M Jahrespacht abgegeben
und der Magistrat beschlossen demselben den Zuschlag zu er
theilen Die Versammlung stimmt diesem Beschlusse zu Ref
Herr Roth

O Unserer Herberge zur Heimath ist in jüngster
Zeit wiederum ein Legat von 25,000 Mark überwiesen
worden Dem Vernehmen nach soll dieses Kapital zur
Errichtung einer zweiten Herberge und zwar im nörd
lichen Theile Ncumarkt der Stadt verwendet werden
Wenn irgend möglich soll mit dieser neuen Stiftung auch
eine Arbeitsstätte und ähnliche Einrichtungen getroffen
werden

Der Nuder Club Sturmvogel hielt am Sonn
taa Abend sein offizielles Anfahren ab Nachmittags ver
einigten sich die Mitglieder im Bootshause von wo aus
um 4 Uhr das Fahren begann Gefahren wurde in drei
Booten und zwar in zwei Abtheilungen Hierauf schloß
sich im Restaurant Felsenburgkeller ein Ball welcher
bis zum frühen Morgen währte Die Damen des Clubs
überreichten 2 große Trinkhörner unter sinniger Ansprache
Die Mitglieder des R C Nelson waren als Gäste er
schienen und waren beide Clubs recht kameradschaftlich
zusammen

s Schuhmacher Innung In der gestern Abend
in Wilkes Restaurant stattgehabten Generalversammlung
der hiesigen Schuhmacher Innung wurden 2 Lehrlinge
kontraktlich zur Lehre verpflichtet An Stelle des aus
dem Vorstande geschiedenen Herrn Ahrens wurde Herr
Sickert in selbigen als Schriftführer gewählt Letzterem
wurden anläßlich feines 25 jährigen Meisterjubiläums ver
schiedene Aufmerksamkeiten der Innung zu theil Die
Beschickung des am 7 8 und 9 Juli in Berlin statt
findenden Verbandstages deutscher Schuhmacher Innungen
wurde abgelehnt Der Gruppen Vorstand der Bekleidungs
Jndustrie bei der in Bremen stattfindenden Gewerbe und
Industrie Ausstellung ersucht die Innung um Delegirung
eines Mitglieds in das Preisrichterkollegium wozu der
Obermeister Herr Pabst gewählt wurde Die Innung
vermochte 4 Preise an die bei der Gesellenstücks Aus
stellung betheiligten Lehrlinge zu vertheilen Unter ge
werblichen Interessen wurde der Steuereinschätzungsmodus
in hiesiger Stadt gestreift auch soll in der nächsten Ver
sammlung das Alters und Jnvaliditätsgesetz einer Be
sprechung unterzogen werden

f Metallarbeiter Versammlung Wieberetts
gestern berichtet fünd im Conzerthause am Sonnabend eine
öffentliche Metallarbeiterversammlung statt In derselben
wurde Bericht erstattet über den in Weimar stattgehabten
Metallarbeiler Congreß der von 146 Delegirten aus 88
Städten besucht war Es wurde daselbst Rechnung ge
halten über die vereinnahmten Streikgelder und dabei kon
statirt daß u A dieFormer allein 170,000Mark zur Un
terstützung ihrer streikenden Collegen aufgebracht Der



Tongrcß hatte auch Stellung genommen zu dem Ausschluß
der Hamburger Schlosser u Werftarbeiter die in 3 fachen
Resolutionen gipfelte denselben Unterstützung zuzuführen
Zuzug fern zu halten u Lokalisirung des Streiks auf
Hamburg Eine kleinere Summe wird zur Unterstützung
der Hamburger Kollegen als erstmalige Zahlung mit 56
Mark bewilligt Unter der üblichen Empfehlung zum
Abonnement auf das Volksblatt soz demokratischer Tendenz
wurde die Versammlung geschlossen

Der katholische Gesellenverein begeht nächsten
Sonntag den 15 d M in Freybergsgarten das Fest
seiner Kh Mv ihesW gzzWZK,T sim iZsalzlzinA

Der Verein ehem Artillerie beschloß sein Stif
tungsfest am 31 August cr in der Saalschloßbrauerei zu
seiernllZtZtfoAntt mz j tun La t 4,

fGe nossenschaf t freiwilliger Kranken
Pflegers Im Saale des Neuen Theaters hatten sich
gestern Abend ca 500 Studirende unserer Hochschule zu
einer Versammlurg eingefunden welcher Herr Prof Dr
Märcker präsidirte Es handelte sich um Entgegen
nahme von Beitrittserklärungen zur Genossenschaft frei
williger Krankenpfleger im Kriege Herr Prof Märcker
verbreitete sich in längerer Ausführung über die Aufgaben
und den Stand der Genossenschaft Die Genossenschaft
sammelt und bildet Männer für die Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger zugleich fummelt sie
Personen welche für den Kriegsfall als Delegirte Ko
lonnenführer Depotverwalter u f w dem Centralkomi
tee der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz bezw durch
dasselbe dem Kais Militär Inspekteur zur Verfügung ge
stellt werden sollen Die statistische Mittheilung wies
recht ansehnliche Resultate auf für die Verbreitung und
Einrichtung der Genossenschaft und hat sich vornehmlich
in den Krieger Vereinen sowie bei den Studirenden unse
rer Hochschulen mit patriotischer Hingabe ein dankbares
Feld für die Zuführung von Mitgliedern zur Genossen
schaft gefunden Nachdem die Versammlung noch mit
den Voraussetzungen des Beitritts zur Genossenschaft be
kannt gemacht daß dieselben u A militärfrei und nicht
über 40 Jahr alt sein dürfen wurde noch auf die Ver
pflichtungen der Mitglieder hingewiesen wonach selbige
zum Behuf technischer Ausbildung einen mehrwöchent
lichen Cursus meinem Krankenhaus od r Lazareth durch
zumachen und an jden erforderlichen Vorbereitungs
und Wiederholungscursen regelmäßig und pünktlich teil
zunehmen haben Herr Dr Bramann die Ziele des Sa
nitätsunterrichts kurz skizzirend hatte die Freundlichkeit
die Erklärung abzugeben mit mehreren anderen Medizi
nern in der chirurgischen Klmik den theoretischen
und praktischen Cursus für neu sich Meldende zu leiten
Einige in der Krankenpflege ausgebildete Studirende ga
ben sodann interessante Mittheilungen über ihre Erfahr
ungen bei der Ausbildung in den Pflegekursen Am
Schlüsse wurde nunmehr um Beitritt zur Genossenschaft
freiwilliger Krankenpflege gebeten und meldeten sich so
fort 66 Studenten als ordentliche Mitglieder zur Ge
nossenschaft Mit einem Hoch auf Se Majestät Kaiser
Wilhelm wurde sodann die Versammlung geschlossen

Zur Warnung Neue Kartoffeln sind jetzt
ein gesuchter Artikel für den wie die Speisenfolgen der
Wirthshäuser zeigen gute Preise angelegt werden müssen
Diese zahlt man auch gern wenn mann nur echte neue
Kartoffeln erhält Aber leider hat sich der Schwindel
auch schon auf dieses Gebiet geworfen Künstliche Früh
kartoffeln werden gegenwärtig vielfach dadurch hergestellt
daß man kleinere weiße Kaitoffeln vorjähriger Ernte in
Wasser legt bis sie sich vollgesogen haben und die Runzeln
verschwunden sind Alsdann werden sie inil einer kräftigen
Bürste bearbeitet um die Schale dünn und derjenigen
wirklicher Frühkartoffeln ähnlich zu machen Hiernach
bleibt nur noch übrig für etwas Bodenanhang zu sorgen
was weiter keine Schwierigkeiten bereitet Die Täuschung
soll recht gut gelingen und das Geschäft mit diesen renovirten
Kartoffeln soll einen reichen Gewinn abwerfen

Unter den Pferden des Rittergutes Oppin ist
die Jnslueuza ausgebrochen

Im nahen Lieskau bei Nietleben versagen die
Brunnen Jedenfalls ist dies eine Folge des dort seitens
des Neuglücker Vereins betriebenen Kohlenbergbaues

Rohheit Im bcnachbartenReiveburg gcriethm
in der Nacht zum Sonntag in einem dortigen Tanzlokale
zwei junge Leute mit einander in Streit und wurden gegen
einander thätlich Die Ruhe wurde indeß bald wieder
hergestellt nachdem einer der beiden Heißsporne aus dem
Lokale entfernt worden war Einige Zeit darauf begab
sich der andere junge Marm ein Former aus Schönne
witz außerhalb des Lokals woselbst er von seinem dort
auf der Lauer siehenden Gegner überfallen und mit einem
Messer traktirt wurde Zwei Stiche waren dem Ueber
fallenen in einen Vorderarm und in die Schulter einge
drungen und hatten denselben bedenklich verletzt Der
Messerheld welcher bekannt ist dürfte seiner Strafe nicht
entgehen

fPolizei Nachrichtens Verhaftet wurde d
Schneider K welcher in einem hiesigen Restaurant die
Zeche nicht bezahlen konnte da er ohne alle Geldmittel
war Dem Dienstmädchen S in der Reilstraße wurden
aus der verschlossenen Bodenkammer die Kleider gestohlen
Gestern erblickte sie in denselben eine berüchtigte Frauens
person deren Festnahme sie bewirkte und gelangte so
wieder in Besitz ihrer Sachen Gestohlen wurde dem
Tischlerlehrling N während er sich zum Unterricht in der
Fortbildungsschule befand ein brauner Filzhut Vom
Neubau in der Märkerstraße wird verschiedenes Hand
werkszeug vermißt z

Provinz und Reich
d Niembers Saalkreis 8 Juni Am heutigen Tage

wurde im hiesigen Orte ein großes Volks Missionsfest das
sonst im Parkwäldchen zu Sp ckendorf abgehalten wurde ge
feiert das aber leider nicht allzu stark besucht war zumal auch
ein Hiesiger Gastwirth ein Kegeltest veranstaltet hatte Punkt
3 Uhr Nachmittags begann der Festgottesdienst in unlerer
schönen Pfarrkirche Nachdem der Choral Ich habe nun
den Grund gefunden gesungen hielt Herr Pastor Böttcher
hier die Liturgie Nach dem Hauptliede bestieg Herr Pastor
Jordan Quedlinburg die Kanzel um die Festrede über dem 87
Psalm zu halten In gesandter Rede wies derselbe auf die
großen Verdienste des Missionswerkes bin von dem ersten
christlichen Pfingstfeste ausgehend Er wies hin aus den festen
Grund und auf die herrliche Predigt desselben sowie auf die
große Gemeinde und die festliche Freude in derselben Nach
dem Schlüsse des Gottesdienstes begab sich die Versammlung
nach dem Brandt schen Restaurationssaale wo eine Nachfeier
stattfand Um 5 Uhr wurde dieselbe mit dem Gesänge Ich
bete an die Macht der Liebe eröffnet Zunächst sprach Herr
Pastor Nottrott Spickendorf einige einleitende Worte worauf
er dem Herrn Stadt Missionar Hözel Magdeburg das Wort
ertheilte der in ergreifender Rede eine Schilderung seiner
Missionsthätigkeit in Magdeburg gab Er zeigte hin auf den
Jammer und das Elend die Verkommenheit und den Abfall
vieler Familien aber auch aus zahlreiche Beispiele wie der
Herr durch seinen Diener doch manche Menscheuseele aus dem
Pfuhle der Verkommenheit rettet Dann sprach Herr Pfarrer
Thienemann Stumsdorf über das Heilands wort Wer an mich
glaubet c Als dritter Redner führte Herr Pastor Nottrott
Spickendorf die Mission unter den Kolhs in Vorderindien vor
das Auge der Zuhörer namentlich aus den schönen Erfolg der
selben unter diesem abergläubischen den bösen Geistern ergebe
nen Vvlklein Insbesondere sprach derselbe über das Glöcklein
der Mlssionsstation Takarma an das sich drei schöne Erinner
ungstage lnüpsen von denen der letzte jedoch erst für das
nächste Jahr bevorsteht nämlich die Aufbringung einer zweiten
Glocke auf dem Thurme der dort neuerbauten evangelischen
Kirche Das Schlußwort sprach Herr Pfarrer Böttcher hier
der seinen herzlichsten Dank darbrachte in erster Linie den
Herren Festrednern dann aber auch den erschienenen Gästen
leider nicht viel an der Zahl Mit dem CboraZe Zieht in
Frieden eure Pfade wurde die schöne Feier beschlossen
Beiläufig sei noch bemerkt daß die Kollekte in der Kirche für
die Kolhsmission gegen 7V Mark die für die Stadtmissivn in
Magdeburg etwa die Hälfte dieser Summe ergab

Zeitz S Juni Auf der Bruderzeche bei Meuselwitz
hatte der Bergmann Müller das Unglück aus dem Förderkorb
in den Schacht zu stürzen Der Tod trat augenblicklich ein

Spanda 9 Juni Petition an den Kaiser Unsere Ein
wohnerschaft ist schon seit geraumer Zeit bemüht eine Ver
minderung der die Entwickelung der Stadt hemmenden Rayon
vorschriften zu erlangen Bisher ohne Erfolg In nächster
Woche nnn wird eine große öffentliche Versammlung abge
halten werden in welcher eine von einer Kommission ausge
arbeitete Petition an den Kaiser vorgelegt werden soll In
derselben wird ausgeführt daß die Stadt die denkbar günstigste
Lage kür Handel und Industrie habe da sie unmittelbar vor
den Thoren der Reichshauptstadt und an schiffbaren Missen der
Havel und Spree liege die ihrerseits wiederum mit den arohen
Strömen Oder und Elbe in Verbindung stehen Der Wasser
Verkehr von Spandau reich also bis zur Ost und Nordsee
einerseits und bis in die Kohlen und Jndustriebezirk von
Schlesien und Sachsen andererseits Außerdem sei Svandau
Hauptstation der Berlin Hamburger und der Berlin Lehrter
Eisenbahn Die Wünsche der Einwohner und der Berliner
Fabrikherren die an der Havel belesenen Grundstücke zu be
bauen würden jedoch durch für den Festungsrayon bestehende
Baubeschränkungen zurückgedrängt Indem die Petition noch
darauf hinweist daß Svandau als Nrbeiterstadt einer regen
Privatindustrie zur Erhöhung der Steuerkraft dringend be
nöthigt sei da die königlichen Fabriken ja keine Steuern zahlen
dürfen wendet sie sich mit der Bitte an den Kaiser ge
nehmigen zu wollen daß die Baubeschränkungen in den Fest
ungs Rayons der Festung Spandau aufgehoben bezw gemindert
werden

Unwersimts Nachrichten
Halle 10 Juni Behufs Erlangung der Doctorwürde

in der Medicin und Chirurgie dlsputiren am 13 d Mts in
der Aula hiesiger Universität die Herren Bau l Ulrich approb
Arzt aus Halle und Franz Alberti aus Grevel West
phzlen

Gcrichts Zeitung
Halle 9 Juni Strafkammer Der wegen Diebstahls

auch schweren Diebstahls mehrfach sowie wegen Unterschlagung
vorbestrafte Arbeiter Gottlieb Bündel 1817 geboren und der
wegen Diebstahls vorbestrafte Dachdecker Friedrich Albert Lo
renz 862 in Schladebach geboren beide von hier waren des
Diebstahls im wiederholten Rück alle bez der Hehlerei beschul
digt Brendel gab zu in einer Februacnacht d I dem hiesi
gen Handelsmann Nitzert einen Handwagen im Werthe von
23 Ma,k gestohlen und durch Lorenz den Liebhaber seiner
Tochter verkauft dem Lorenz aber die Hälfte vom Erlös abge
geben zu haben Brendel war im Termin am 3 Mai d I nicht
erschienen daher dessen Verhaftung beschlossen wurde Nach dem
Ergebniß der heutigen Verhandlung wurde dem Anträge der
Staatsanwa lschaft entsprechend gegen Brendel am 1 Jahr ö
Monate Zuchthaus und Nebenstrafen gegen Lorenz auf 6 Mo
nate Gesängnißstrafe erkannt Der vorerwähnte Arbeiter Bren
del wurde wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle zusätz
lich zu der vorerkannten Strafe zu 6 Monaten Zuchthaus pp
verurtheilt Brendel gab zu im Januar d I einen dem Holz
Händler Wolf gehörigen Handwagen weggenommen und für 6
Mark an einen Bauunternehmer verkauft zu haben Sein Vor
geben daß er den Wagen längere Zeit auf einer Baustelle in
der Ludwigsstraße habe stehen sehen denselben für herren
los gehalten und deshalb an sich genommen habe wurde wenn
schon an sich unglaubhaft durch die Aussage eines Arbeiters
widerlegt welcher den Wagen tags vor dem Diebstahl benutzt
abends in ein offenes Grundstück der Magdeburgerstraße ge
stellt und am andern Morgen nicht wieder vorgefunden hatte
In dem bereits am 28 v M anstehenden Termine war beim
Ausbleiben Brendels seine Verhaftung beschlossen worden

Der Koppelknecht Hermann Zander in Zörbig wurde wegen
Beleidigung des dortigen Kgl Amtsgerichts in einer an das
hies Kgl Landgericht gerichteten Eingabe worin er ersterem
den Vorwurs der Parteilichkeit in seiner Streitsache mit dem
Fleischermeister Strich machte nach dem Antraze der Staats
anwaltschaft zu 10 M Geldstrafe ev 2 Tagen Gefängniß ver
urtheilt

Der Geschirrmhrer August John c s Halle fuhr am 19
März d I mit leerem Rollwagen in vollem Trabe aus dem
Steinweg um die Ecke der Schwetfchr Ze und überfuhr da
bei die 10jährige Anna Ebelt welch de die Straße über
schreiten wollte und nicht mehr ausweiche konnte Am Kops
und Knie wurde sie verletzt Einer grol l Nichtachtung seiner
Berusspflichtcn und Uebertretung der bel Straßenpolizeiord
nung hatte er sich schuldig gemacht und ar wegen fahrlässiger
Körperverletzung angeklagt Die Verhandlung der Sache mußte
wegen Ausbleibens von Zeugen vertagt werden

Der wegen einfachen und schweren Diebstahls und BetrugK
mehrfach bestrafte 1842 in Weißeniels geborene inba irteZim
mermann Friedrich Gustav Linke aus Magdeburg hatte sich
abermals wegen Betrugs und Diebstahls zu verantworten Im
November 1887 hatte er sich beim Schmied Heinüg in Halle
eingemiethet und erhielt Mittag und Nbendbrod Kaffee Früh
stück nnd andere Bedürfnisse die Auslagen wurden ihm kredi
tirt da er angab feste Stellung zu haben Es pellte sich aber
heraus daß er die ganze Zeit über arbeits und stellenlos ge
wesen ist Zur Räumung aufgefordert wollte er noch bis 1
Januar 1888 wohnen bleiben er versprach bestimmte Zahlung
Am genannten Tage verschwand cr jedoch heimlich mit Hinter
lassung einer Schuld von 29 Mark Anfangs Januar 1888
miethete er sich beim Tischlermeister Gurth ein versicherte
gleichfalls seste Stellung zu haben lebte auf Credit und ver
schwand alsdann in gleicher Weile heimlich mit Hinterlassung
einer Schuld von 25 Mk Im Dezember 1887 verkehrte L in
der Wohnung des Fabrikarbeiters Häßler er benutzte die Ge
legenheit H s Uhr mit Kette zu entwenden wollte selbige aber
von H s Mutter erhalten haben um selbige zum Uhrmacher
zu tragen welche Behauptung die Wittwe Häßler widerlegte
Lincke gab endlich zu im März 1888 dem Zimmermann Finckc
eine Hoie aus dessen Wohnung gestohlen zu haben Aus An
trag der Staatsanwaltschaft wurve Linke zu 2 Jahren Zucht
haus und Nebenstrasen verurtheilt

Wegen schweren Diebstahl im Riickkalle und Beilegung sa
schen Namens wurde der Schlossergeselle srühere Abdeckerge
hülfe Gotilieb Angust Braune aus Grebenstein z Z in Unter
suchungshaft zu 3 Jahren Zuchthaus unter Jnwegsallstellung
emer ihm im Mai d I wegen Erregung öffentlichen Aerger
nisses durch das Herzogt Schöffengericht in Bernburg zuer
kannten Gefängnißstrafe von 2 Monaten uns der Haftstrafe von
1 Woche wegen falscher Namensbeiiegung welche für verbüßt
erachtet wurde verurtheilt Von der gleichzeitig erhobenen An
klage des gewerbsmäßigen Glückspiels wurde er freigesprochen
Er hatte den Cavillereibesitzer Kanzler zu Artern in einer Ok
tobernacht 1885 aus seinem verschlossenen Arbeitsschuppen meh
rere Roßhäute gestohlen Er hatte bis zur Zeit der That bei
Kanzler gearbeitet Geständig hatte er mit einem demNamcn
nach Unbekannten die Häute in der Weise gestohlen als ec mit
jenem die im betreffenden Schuppen befindliche Bodenthur aus
den Angeln hob die Häute wegnahm und mittels eines geborg
ten Wagens zu einem Gerbermeister fuhr an welchen er sie
verlauste Braune wurde steckbrieflich verfolgt uns erst etzt
ergriffen Dem arrelirevden Bolizeibeamten gegenüber hatte
er sich einen falschen Namen beigelegt

Der Handelsmann Friedrich Älmus a s Brehna wurde we
gen Betrugs durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Bitter
feld vom 19 April d I zu 14 Tagen Geiängnißstrase verur
theilt Dem Antrage der Staatsnnwalüchatt entsprechend, er
kennt der Gerichtshof auf Aufhebung dieses Urtheils und r
sprechung

Berlin Ick bin die Schuberteu Friederike Amalle
Schubert jeborne Bolle mit Klingel Bollen aber in kecue Ver
wandtschaft nich Wat mein Vater war der stammte eijcntlich
aus det Uckermärkische ick bin aber schon von kleen uf an in
Berlin Un wenn blos die Schutzleide nich wären denn i nge
ooch nischt drieber det habe ick schon immer iesagt und dabei
bleibe ick Ick bin icwiß ior Ordnung und Reinlichkeit, aber

Jetzt unterbrach der Vorsivende den Redefluß der Ange
klagten einer etwa SOjährigen robusten Frau deren Kopf trotz
der hohen Temperatur mit einem dicken wollenen Tuch verhüllt
ist Vor Angeklagte reden Sie nicht so viel und dann
nehmen Sie mal das Tuch ab damit Sie besser hören können

Angekl Den Duch darf ick nich abnehmen seitdem der
Schatzmann mir so zugericht hat muß ick mir warm halten
von wejen de Koppjlcht Ick will blos abwarten wie scheene
er mit diese Denunziation m t Essen liegt hernach verklage ick
ihm erst amtlich denn fiskalisch und zuletzt noch bei t Zivile in
die Jüdenstraße von wejen Schmerzensgelder durch seine fün
fingerige Anjr ffe jeien en weibliches Jckh echt Ick habe mir
mit Eis un m l fl ejende Alimente behandeln lassen der schwarte
Proviier der meine Natur jauz jeuau kennen dhu mecnte w
jar det wäre in hechsten Jrade kronisch wat ne jährliche
Vors Jetzt halten Sie gefälligst den Mund un beantworten
Sie kurz was ich Sie frage Sie sind Handelsfrau An
geklagte De versteht sich ick jehöcc zu n merkantilen Handeis
slaii wie mein Sohn immer sagt Vorsitz Sie handeln
wM mit Gemüse Angekl Wie et kömmt je nach d e
Jahreszeit ick habe in n Winter ooch Bücklinge un Kieler
Sproiien Vorl Am Abende des 5 April sollen Sie nun
zunächst IN der Pankstraße eine seste Handelsstelle eingenommen
h d n räumenSie das ein Angekl Ick hatte weiter nischt
injenöinmen wie so n kleene Mampe indem mir nicht recht
unübel ii t Leib war det hatte vielleicht zwee Minuten e
dauen als ick den Schutzmann dei mein Ferd finde Vors
Sie geben also zu daß Sie das Fuhrwerk unbeaufsichtigt aus
der Straße stehen ließen während Sie sich in oer Destillation
befanden Angekl Kann denn ein Fuhrwerk sicherer sind
als wenn da en königlich preußischer Schutzmann Wache bcv
stehen duht Ick war jerade rinjejangen als ick die blanke
Pickelhaube ooch schon bei mein Fuhrwerk jewahr werde Na
denke ick det is wenigstens en Beamter wie er in tBuch steht
so n Mann muß die Schnalle kriejen Er hatte mir wohl rm
jehn sehen un wollte nu lo lange u mein P erd pass i da
brauchte ick mir denn natierlich nich ko zu beeilen Vor
Angeklagte mit dieser Art der Vertheidigung werden Sie nicht
weit kommen das werden Sie bei der Straiabmessung erfahren

Angekl Ick kann blos sagen wie et jeweien iÄ Also ick
komme raus Vors Sie sollen ohne Weiteres mit ver
ächtlicher Geberde vor dem Schutzmann ausgespieen haben

Angekl Der Mann muß in n Koppe en bisken trillerig sind
wat muß cr sich denn Allens anziehen Ick habe ja schon fe
stigt det ick en Majenkandar hatte un da hatte ick denn en
P rar kleene Mampes ukjesktzt Natierlich schmeckt det Zeigs
mächtig bitter un uf die Straße habe ick ausjespuckt det ick en
bisken anderen Appetit in den Mund kriegte Det kann woll
sind dct ick dabei Pfui Deibe jesagt habe Vors Was
possirte denn nun mit dem Schutzmanne Angekl Als ick
ras komme steht der Schutzmann da und schreibt wat in sein
Notizbuch Ick wollte mir ja bei ihm bedanken det er for mir
ufjepaßt hatte sage aber nischt indem ick ihn in sein Notizbuch
nich stören wollte Ick stelle mir denn an n Wazcn un belehe
meine Heringe Mit eenem Male krieje ick en Schreck Sie
da, meent der Schutzmann ich will Ihren Namen und Wohn
ung ausschreiben und nun stellen Sie sich gerade vor das
Schild Ick denke natierlich nich det er mir meent un
nehme en Hertng der nischt taugt und schmeiße ihn raus wo
bei ick saulec Kopp sagen dhue wo ick natierlich den Hering
un nich den Schutzmann mit meene Vors Hören Sie mal
das heißt doch wirklich die Unverschämtheit auf die Spitze
treiben Sie haben ja dann noch Achtgroschenjunge gesagt
hat sich das etwa auch auf die Heringe bezogen Angetl
Natierlich aber der Schutzmann hat mir mißverstanden da
war noch en kleener Junge bei der mir fragen dhat wat die
Mandel kostete und da habe ick jesagt Acht Jroschen Junge
Ick werde meine Kunden doch ordentlich Bescheed stechen
können Vors Sie sollen sich geweigert haben Ihr Na
tionale anzugeben nnd den Schutzmann dann zur Wache zu
begleiten dazu haben Sie immerfort Hilfe geschrieen lo daß
ein bedeutender Aufkauf entstand Angekl Um Hilfe habe
ick erst jerufen als mir der Schutzmann so an den Arm packte
det die Impfstelle drei Daje lang braun und blau jewesen is
un denn hat er mir en Stückener sieben bis sechs Mal mit n
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Übernimmt zum Couserviren

Zum 15 Jani oder 1 Juli sucht
eine Kinderfrau oder älteres Kinder
mädchen mit guten Zeugnissen

Frau Rechtsanwalt Z
Rathhausgasse 6

Halle a/S
kivisetwlabrikatioll bives Nassso Ver

L S kr uoiis tiicslL,Zaus väsTxistevxoäsr
I södoQKS8cziiäft kür eäsrmavn xassövä

I W02U vur Z dis 400Uark vlsssö nuäLstiiedskapitÄl eikoräorliod Fälisivssub
300 d xtpoL ax Lsiliv

1 Hausmädchen welches nähen
und plätten kann und mit guten
Zeugnissen versehen ist wird zum
1 Äugust oder später gesucht
Näheres bei H svi tvlii
VaKler Halle a/S

Zum 1 Juli gut möblirtes
Zimmer eventl mit Pension zu
oeriMhen Besichtigung von
i /2 bis Äl Wr Mittags

Hallgasie III

Herrschaftliche Wohnung von
mindestens 7 Zimmern nebst meh
reren Kanmern 1 Juli spätestens
1 October cr u mietheu gesucht
Genaue Angaben sind niederzulegen

unter beiHalle a S 6d6 rgD

Anst Schläfst kl Nlrichstr SI

Nopp zejen die Wagcvledder jestoßen dct ick denke meine letzte
Stunde is jekommen Bors Ach U sinn davon hat kein
Zeugx was gesehen Durch die Beweisaufnahme wird fest
gestellt daß die Angeklagte sich der Übertretung und der Be
leidigung sowie des Widerstands aegen die Staatsgewalt schul
dig gemacht hat Sie ist aufs Höchste empört daß sie zu 14
Tagen Gefängniß verurteilt wird

Standesamt Halte a Meldung vom 9 Juni
Aufgeboten Der Kürschner Friedrich Traugott Dietrich

Graseweg 31 und Henriette Friedsrike Minna Herbst Mans
felderstraße 35/36 Der Gerichts Kamlist Adalbert Eduard
Hans Engelhardt Brüderstroße 9 und Minna Emilie Wohlfeil
Magdeburgerstraße 2t Der Tischler Karl Hermann Laue
und Johanne Emilie Moser Harz 16 Der vrakt Arzt Dr
med Gustav Oppenheimer Halle und Emilie Wahl Erfurt
Der Schneider Karl Constanttn Schurig und Paulme Emilie
Bertha Rost Lvbejün Der Arbeiter Hermann Fetisch Gie
blchenstein und Alwine Auguste Mühlbach Domnitz Der
Schneider Gottfried Friedrich Stoye Halle und Amalie Karo
lme Emilie Förster Gimritz

Geboren Dem Stellmachermeister Johannes Steller 1 T
Johanne Frieda Elsa Mansfelderstr 42 Dem Schneidemüller
Ernst Hartmann 1S Fried Ernst Max Schlosserstr 2 Dem
Handarb Joh Sprenz 1T Marie Martha Sckützengasse 12

Dem Schmidermstr Elias Carl 1 S Paul Max gr Klaus
straße 22 Dem Gelbgießer Anton Weißbarth 1 T Fran
ziska Hildegard Helene a d Glauch Kirche 2 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Eberhardt S Paul Otto Schützengasse 2a

Dem Jnstrnmentenmacher Friedlich Rembow 1 S Otto
Kurt Paul kl Schloßgasse 8 Dem Maurer Wilhelm Hu
nold 1 T Emilie Luise Hedwig Unterberg 10 Dem Hand
arbeiter Ernst Michael 1 S Friedrich Hermann Böllberaer
weg 34 Dem Fabrikarbeiter Hermann Böhme 1 S Fried
rich Herwann Breitestraße 37 Dem Kupferschmied Hcrm
Stummer 1 T Frieda Klara Thorstraße 24d Dem Hand
arbeiter Franz Ziegler 1 S Max Kurt Meckelstraße 7s
Dem Schlosser Reirchold Böhme 1 S Friedrich Julius Rein
bold Lindcnstraße 26 Dem Handarb Friedrich Günther 1
T Minna Martha Langestraße 22 Dem Eisendreher Alb
Hädrich t S Moritz Paul Albert Alfred Thorstraße 26
1 unedel S 2 unehel T

Gestorben Der Lokomotivheizer Karl Lindner 29 I
Das Dien tmädchen Wilhelmine vacker 20 I Klinik Des
Schmiedemeisters Louis Etzrodt T Emma 7 I Klinik 1

nehel todtgcb T
Im Laufe der Woche verstorben an

Diphihene 2 Gebärmutrerkrebs 1 Geisteskrankhsit 1 Herzfeh
ler 2 Lungenödem l Unterlnbsentzündung Herzschwäche 2

chwgfluß l Gehirnleiden l Meningitis lubereulvia 1 Brech
durchfall 5 Lungenentzündung 3 Schwäche 2 Zehrkrankheit 1
Ma crn t Dmmverschluß 2 Atrophie 2 Hirnentzündung 1
schwäche in Folge Darmkatarrh t chr Lungenentzündung 1
Lungenschwindsucht 1 Croup 1

Zusammen 34 Hierunter befinden sich 9 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Ans der Reichshauptstadt
Eine grauenerrgen de Scene spielte sich am gestrigen

lsvnmag am hellen lichlen Tage au offener Strnße vor den
lugen zahlreicher Passanien ad Vor dezn Hau e Nannynstraße

wurde der 22jährige Metallschietter Hldebrand von dem 3V
zährigen Schlosser Wilhelm Dembski durch einen Messerstich
zodllich verletzt Der Sachvsrhalt ist nach den amtlichen Fest
stellungen folgender Gegen 6 Uhr Abends saßen in dem Schank
lokal von Nitsch Naunynstraße 77 mehrere junge Leute u d
vertrieben sich die Zeit mit Würfelspiel unterbieten befand sich
der Hildebrandt Zur genannten Zeit trat der oben erwähnte
Schlosser Dembski ein wegen Widerstand gegen die Staats ,e
walt Hausfriedensbruch unv Körperverletzung mehrfach veibe
strafter Mensch das Loca und bat die dort sitzenden Gä te nm
Erlaubniß sich on dem Spiel betheiligen zu dürfen T l inni de
dem Fremden gestattet und er nahm einige Zeit an d m Lp i le
der ihm völl g unbekannten jungen Lente Theil B l ste i th

mit Hiloebrandt in Streit wobei beiderseits Schl üpiivorie
gefallen sein sollen Dembski welcher wiewohl noch nüchtern
sich am wenigsten zu bemeistern verstand bot schließlich dem
Hildebrandt Ohrfeigen an Der Zink artete infolgedessen der
maßen aus daß der Wirth Herr Nitsch es für gerathen hielt
zu intervenireii und a s dies erfolglos blieb den auch ihm
iremden Gast aus dem Lokal zu weisen Dembski verstand sich
weder zur Bezahlung des genossenen Biers noch zum Verlassen
der Gaststube Somit blieb dem Wirihe nichts weiter übrig
a s Dembski mit Gewalt zu entfernen wo ei ihm Hildebrandt
mureiche Hand leistete Wahrend die beiden dcn ungebetenen
Gast ins Freie beförderten führte dieser einen Schlag gegen den
Wntb der indeß feh ging isdenkallS aber eikennen lieh daß
man es mit einem gefährlichen und gewaltthätigen Menschen zu

thun hatte in Dcmskis Hand blitzte ein dolchartiges Messer
Der Hinausgeworfene hatte dem Hildebrandt seinem Wider
acher ache geschworen und lauerte den jungen Leuten draußen

auf der Straße auf Es war recht unvorsichtig von Hildebrandt
gehandelt daß er sich als seine Begleiter sich kurze Zeit nach
den geschilderten Vorgängen aus dem Lokale entkernten dielen
anschloß Aber er ssrderte seinen Gegner noch förmlich heraus
Dieser hielt mit gezücktem Messer das Trottoir besetzt alsHilde
brandt an ihm vorüberging rief er dem Dembski zu Kerl
du stichst doch nicht Diese Worte brachten den Dembski
derart in Wuth daß er mit dem Rufe Du mußt purzeln wie
eine Fliege auf den Ihn verhöhnenden Hildebrandt losstürzte
und ehe es dessen Begleiter zu verhindern vermochten diesem
mit dem Messer einen ticken Stich m den Hals versetzte Der
klaffenden Halswunde entquoll sofort ein dicker Blutstrahl der
tödtlick Getroffene wankte von seinen Begleitern gestützt noch
einige Häuser weiter dann stürzte er bewußtlos zusammen Man
rief schnell Hilse herbei aber cs war zu spät der Bewußtlose
sollte nicht wieder erwachen auf dem Transport nach dem nahen
Krankenhause Bethanien gab er seinen Geist auf Dembski
hatte inzwischen die allgemeine Aufregung benutzend dcn Ver
such gemacht zu entfliehen er war aber beobachtet worden und
wurde bald nicht weit vom Thalorte von herbeigeeilten Schutz
leuten und einigen Soldaten festgenommen und zur Polizeiwache
gebracht Hente Morgen lieferte man den Messerhelden ge
schlössen in as Polizeigefängniß am Älexanderplatz ein Bei
seinem Verhör leugnete Dembski in frechster Weise In dem
Nitschen Keller so gab er an sei er gar nicht gewesen aller
dings wäre er aus der Straße in eine Schläaerei verwickelt u
habe sich daran auch belhciligt von einem Messer aber habe
er aber absolut keinen Gebrauch gemacht Die vernommenen
Zeugen bestätigten indessen sämmtlich den oben geschilderten
Sachverhalt DembskU wurde daher in das Untersuchungsge
fängniß abgesühct und zwar da ihm Wohl kaum die Absicht
Hildebrandt zu tödten nachgewiesen werden kann wegen vor
sätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Ausstanze Z 226 St
B Die Leiche des Erstochenen wurde von der Leichenhalle
des Krankenhauses Bethanien nach dem Obduktionshause ge
schafft

Vermischtes
Wien 6 Juni Herr Eidenböck einer der Gefährten des

auf d r Roxalps verunglückten Kronb erger giebt eine Be
schreibung des schauerlichen Vorgangs die nicht unwesentlich von
den früheren Schilderungen abweicht Er erzählt Lustig und
heiter waren wir bei der Leiter anaelangt Voran ging Herr
Hofmeister Reisender der Firma Weiß u Grohmann am Ru
dols platz in der Mitte Kconberger und als Letzter kam ich Wir
machten vor der Leiter eine kurze Rast Herr Hosmeister setzte sich
an den Rand des Abgrundes oberhalb der eisernen Leiter um
dieselbe alS Erster zu passiren Etwas rechts hmter dem Herrn
Hofinctster ungefähr einen halben Meter von der R nne ent
fernt stand mit dem Gesichte gegen den Abgrund Kronberger
Vier Schritte hinter Kronberger befand ich mich Einige
Minuten gingen vorüber und kein Wort wurde zwischen uns
gewechselt Es mochte ungefähr lv Uhr Vormittags sein
Die Strahlen der Sonne fielen sengend auf unsere Häupter
Wir blickten alle Drei wie ich glaube über den Gupslat el
zum schattigen Wald hinüber In diesem Augenblicke
schien es mir als wäre Kronberger ins Wanken gerathen
Unmittelbar darauf es ist schneller geschehen als ich
es zu erzählen vermag stürzte Kronberger wie eine leblose
Statue vornüber gegen den Abgrund Blitzschnell machte ich
eine Bewegung nach vorwärts um ihn zu erfassen Meine
Hand konnte aber der Entfernung halber nicht einmal seine
Kleidung berühren Hofmeister hatte das Fallen Kronberger s
fast gleichzeitig mit mir bemerkt Auch er war von seinem
Sitze aufgesprungen und halte seine Hände gegen Kronberger
ausgestreckt Er konnte ihn jedoch ebensowenig aufhalten als
ich Nun waren wir Zeugen einer furchtbaren erschütternden
Szene Kronberger überschlug sich in der Luft und fiel mit
dem Kopse auf einen in der Tiefe von drei Metern aus der
Wand hervorragend Felsblock Wie ein Fsderball prallte er
von dem Stein ab schnellte ein wenig in die Höhe und fiel dann
längs der zackigen Spitzen gegen die linke Seite der Mulde wo
er m einem Kaar liegenblieb Keinen Laut gab der Stürzende
während des Falles von sich der Körper desselben schien ganz
starr und steik und als er unten in der Tiefe avffiel vernah
men w r keinen Schmerzenssch ei Erst standen wir wie be
täubt da dann sprangen wir B ide gleichzeitig aus und eilten
um Hilie denn das sahen wir ein daß wir von da wo wir
uns befanden nicht zu dem Verunglückten gelangen konnten
Was die Ursache des Sturzes anbelangt so bin ich der Mein
ung daß Kronberger nur in Folge eines Schlaganfalles oder
einer Ohnmacht das Bewußtsein verloren hat und aus diesem
Grunde den Rand des Abgrundes hinabgekollert ist Denn
wie ich schon vorher bemerkte hatte er im Augenblicke des
Sturzes weder k e Hände noch den Kops bewegt sondern ist
wie eine leblose stalue von der Stelle wo er vorher ruhig

stand gegen die Rinne gefallen Die Obduktion wird zeigen
ob ich Recht habe oder nicht

Quecnstown 8 Juni Der hier eingetroffene Dampfer
der Änchor Linie City os Rom mit 800 Passagieren stieß
heute 4 Uhr Morgens auf den Fastnelfelsen an der Südküste
auf und erlitt am Vordertheil Schaden Großes Unglück vurde
durch schnelles Umdrehen der Maschine verhindert Unter den
Passagieren herrschte große Aufregung welche durch den zur
Zeit herrschenden dichten Nebel noch gesteigert wurde

Letzte Rachrichten und TelegraMMe
Posen 9 Juni Unter dem Vorsitze des Landge

richtsdtrektors Hausleutner begann heute vor der hiesigen
Strafkammer der Sozialistenprozeß Angeklagte sind
Steinmetz Anielewski und Schlossergeselle Liczbinski
Anielewski ist russischer Unterthan er war in Krakau
Warschau und Zürich wegen sozialistischer Umtriebe be
reits in Haft und soll mit dem in Paris verhafteten
Anarchisten Mendelssohn in Verbindung gestanden
haben Die Angeklagten sind beschnldigt der Anreiznng
zu Gewaltthätigkeiten und Majestätsbeleidigung durch
Verbreitung verbotener Druckschriften und der Geheim
bündelei

Wien 9 Juni In Böhmen ist eine tschechische
Mittelpartei in der Bildung begriffen dieselbe zählt
bereits zwanzig Mitglieder darunter von den Alttfchechen
die Abgeordneten Adamek Skarda und Trojan die
neue Partei will eine liberale Richtung verfolgen aber
doch den Ausgleich verwerfen

Rom 9 Juni Zur Ankunft des Kronprinzen von
Italien in Deutschland schreibt die Tribuna die herz
liche Aufnahme des Prinzen werde in Italien lebhaften
Wieverhall finden Die Riforma erklärt der warme
Empfang des Kronprinzen in Deutschland dürfe nach den
jüngsten herzlichen und seitens Italiens durchaus aufrich
tigen Freundschaftskundgebungen zwischen Italien und
Frankreich in Paris keinen unangenehmen Eindruck hervor
rufen Italiens Friedensliebe sei über jedem Zweifel er
haben

Unsere frühere Meldung über den Bankerott des
Osservatore Romano bestätigt sich vollauf dieses päpst

liche Organ ist soeben vom bisherigen Eigenthümer Mar
quis Crispolti in den Besitz einer päpstlichen Vertrauens
person übergegangen der Osservatore wird voraus
sichtlich direkt auf Rechnung des Vatikans weitergeführt
werden

Madrid 9 Juni In Cadix fande r offizielle
Probefahrten statt mit dem elektrischen Unterfee
boot Peral Das Resultat ist ein überaus gün
stiges das Boot fuhr Stunden lang bis zu zehn Meter
Tiese unter See bei sieben bis acht Knoten Normalge
schwindigkeit Die Konservativen drohen mit einem
parlamentarischen Strike wenn die Königin das Ministe
rium Sagasta nicht spätestens am 1 Jali entläßt

Landon 9 Juni Die egyp tische Regierung hat
an Casati zur Abführung an Emin Pascha den Be
trag von 5443 Pfund gezahlt und zwar 1000 Pfund
als Kompensation für seine Pension und den Rest als
rückständiges Gehalt

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für den übrige redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des HMeMen Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 11 Juni 18S0
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Amtliche MMmchlWll Bon dem theatralischen Veicin Euteipic ist heute 1 Mark alsj
j Geschenk zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S, den 6 Juni 1890
Die Armen DirectiouDurch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung sür den zwischen der projektirten Ladenberg
und St ckendorfstrsße belegene Theil der Wörmlitzerstraße ein neuer
Fluchtlinien Höhenlageplan festgestellt worden Die Erdarbe tcn zur Herstellung von Baug uben Böschungen und

Gemäß K 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch ge Anlagen M die E bauung emes echenhawcs u derBeesener
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl

iu v
ds Mts Vormittags I O Uhr

ewer vier wöchentlichen Aus jauf dem Siadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen Massen
berechnung und Zeichnu a n auslicgen auch die Verdingungsanschläge
entnommen werden können

Halle a S den 1V Juni 1899
Der Stadtbaurath

I

Wendungen gegen denselben innerhalb
schlußfrist bei uns anzubringen sind

Halle a S den 5 Juni 1890 Der Magistrat
Staude

e,n

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 29 v Mts aus dem Grundstück Taubenstraße No 1 eine

Ampel von grünem Glas
2 Am 30 v Mts aus dem Grundstück Kirchthor No 7 4 silberne

Eßlöffel 4 silberne Kaffeelöffel ohne Zeichen 4
gez T v B 4 silberne Gabeln gez T v B
gez T v B

3 Am 29 v Mts auf der Promenade eine Nickel Waterbury Uhr
4 Am 30 v Mts aus dem Grundstück Thurmstraße No 1a

200 Mark baares Geld
5 Vom 26 zum 27 v Mts aus dem Grundstück Frankenstraße

No 8 10 Kisten Cigarren
6 Am 30 v Mts aus dem Grundstück Böllbergerweg No 4 s

in goldener Trauring gez 329 eine gelbe Uhrkette mit Münze eine
grüne Geldbörse mit 1 50 Mark

7 Am 36 v Mts in einem Hotel vor dem Steinthor
SO Mark Schein

8 Am 31 v Mts aus dem Grundstück große Klausstraße No 4
160 Mark baares Geld

9 Am 16 v Mts aus dem Grundstück Spitze No 3 27 Mark
baares Geld

10 Vom 27 l is 31 v Mts aus dem Grundstück Frankenstraße 7
2 Bettdeckenbezüue und 2 Kopfkissenbezüge von weißer Leinwand
2 Finger breit gestreift ferner 2 Betttücher von Dowlas sämmtlich
E S gezeichnet

11 Am 2 v Mts aus dem Grundstück Oberglaucha No 24 etn
Portemonnaie mit 5 Mark baarem Gelde

12 Am 1 ds Mts vor einem Restaurationslokal in der großen
Ulrichstraße eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand verziertem Ziffer
blatt eingekrazter No 18576 an Nickelkette

13 Am 6 ds Mts aus dem Grundstückalter Markt No 13 III eine
silberne Cylinderremontoiruhr an Nickelkette mit zwei grünlichen Steinen
Uhr No 12197

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder den Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Eommissariat anzubringen

Halle a S den 7 Juni 1890
Die Polizei Verwaltung

Die Ernenenmg der Loose
s,zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis

d m f n 12 Juni cr Abends v Uhr bewirk sein muß bringe ichuno i Vuppeuicue in Erinnerung
Der Königliche Lotterie Einnehmer l

SlmSvorksr Nsistsr Verein
Mittwoch den 11 Juni

II

Actieubrauerei am Rastplatz
Anfang 7V Uhr

Der Vorstand

WiWern
wie sie von der Gans kommen mit
den ganzen Daunen habe ich ab
zugeben und versende Posipackete

Pfd Netto Mkper Pfund
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantire und nehme
was nicht gefällt zurück

KMk Nller
Stolp i Po mm

Kv5sv slä
Moder

von fanz außerordmtlicher Ver
größerung uw Tragweite zu den
billigsten Preisen de

1 kem 8k mM
Schniecrstr 29

ist der gesüudeste verhältnißmäßig
billigste genußreichste u nützlichste
Spocr Die gesunde Bewegung in
freier Luft st das beste Mittel gegen

Blntarmuth Bleichsucht
Das

UMer TtM
A Jaeuicke Vertr M Koestler

Halle a S Neue Promenade 8
Kaiser Wilbelms Halle

em psiehlt se in groszes Lager garantirt bester 4 Beilagen mit etwa 2S0 Schnittmustern sür

Tic Modrnwelt
Illustrirte Zettung für
Toilette und Hcmda
i eiten Monatlich zwei

Nummern Viertel
jährlich Ml 1,2S
7ü Kr
Jährlich erschei
nen
24Nummern mit Tv
leiten und Handarbei
ten enthaltend gegen
MV Z Abbildungen mit

welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen Mätz
chen und Knaben wie sür das zartere Kin
desalter umfassen ebenso die Leibwasche für
Herren und die Bett und Tischwäsche c
wie die Handarbeiten i ihrem ganzen Um
fange

Beschreibung

Bekanntmachung

deutscher und englischer

FchnÄer siir Im Herren ii Ander
bei billigster Preisstellung und günstigen Zahlungsbedingungen

auch auf Ab ahlunq Jugendrover von 75 Mk an
Herren u Damenrnver

Zwei u Dreiräder
Jllustrirte Preisliste Post u kostenfrei
W I MediiMei M ksdrikßrem

alle Gegenstände der Garderobe und etwa
SSO Mustervorzeichnungen für Weiß und,
Buntstickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Postanstalten
Probe Nummern gratis und franko durch
die Expedition Berlin V Potsdam
Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

das Ober Ersatz Geschäft im Aushebungsbezirke
der Stadt Halle a/S betreffend

Gemäß der Bestimmung des H 69,6 der Deutschen Wehrordnung Eigeue Reparaturwerkstatt Vernicke
vom 22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß lnngs nnd Vmaillir Anstalt
daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt Halle a/S amS S8 n Fahrunterricht
S Jnni und am 1 und S Juli er in Freybergs Garten für alle Sorten Zw iräder Käufern gratis
stattfinden wird Besichtigung uns res Lagers auch NichtZur Vorstellung gelangen diejenigen Militairpflichtigen welche känfern gern eftattet Einige Räder
Seim Frühjahrs Ersatz Geschäft sich hier gestellt haben oder nach dem werden Miethsweise abgegeben
selben zugezogen sind und

t für dauernd untauglich zum Militärdienst befunden
d zum Landsturm I Aufgebots und
o zur Ersatz Reserve vorgemustert sind
6 die zum Militärdienst als brauchbar befundenen Militairpflichtigen
e die von den Truppentheilen vor beendeter Dienstzeit zur Disposition

der Ersatz Behörden entlassener Mannschaften
die zur Einstellung nicht brauchbar befundenen und von dem
Truppentheilen zurückgewiesenen Einjährig Freiwilligen sofern
dieselben bei ihrer Anmeldung nicht erklärt haben sich vor Ablauf
des Ausstandes nochmals bei einem Truppentseile zur Einstellung
zu melden
die nach dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu obigen Kate

k

3

I kiilü 8 kr M lj ii8eksei MriIc
Ar Mey ündet I84ZJnh Otto W Große Ulrichstraße 57

empfiehlt
den geehrten Herrschaften feine vorzüglichst eingemachten

M ohne jede chemische Beimischung deshalb
L vMs /dkr Aejllndh it mttägl ,zum billigsten Einkauf

Preisliste Post und kostenfreigorien gehörigen oder diesem Jahre aus irgend einem Grunde
noch nicht gemusterten Mannschaften sofern stch dieselben recht

m/m 6

Ui

zeitig zur Stammrolle nachträglich angemeldet haben
Der Tag und die Stunde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen

hat wird durch besondere Gestellungsbefehle in nächster Zeit mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsels oder aus

sonstigen Gründen diese Befehle nicht zugehen so haben sich dieselben
bis spätestens den 20 Juni cr im Militair Büreau Rathaus
gasse No 181 zu melden

Wer im Gestellungstermine ohne angemeldet zu iein zur Musterung
erscheint kann zu derselben nicht zugelassen werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 2 Juli statt und
haben die Angehörigen der Reklamanten an diesem Tage sich ebenfalls
mit den betreffenden Militairpflichtigen eiuzufinden entgegengesetzten
Falls dte Reklamationen als unbegründet zurückgewiesen werden

Wer ohne Entschuldigung von den Gestellungspflichtigen fehlt oder
sonst nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung ohne
Erlaubniß entfernt wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unver
mögensfalle mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft

Halle a S den 3 Juni 1890
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a/S
gez 8ta Äe

F findl
Armenkasse

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Sch
vom Schiedsmann Herrn H Werther zur hiesigen

gezahlt W ZHalle a/S den 9 Juni 1890
Die Armen Direetio

kervlrer
9 m/m 9 Zlsrk
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vöbrkorm al
m/m 8 Nk, Liil 9 m/m 15 AK
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es 25 tronsll Arktis VerWQd nurxe
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ciuug Ies LskraZes zeäs
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Pfänder aufs
I sofort besorgt

I Frau Oliii

Leihaus werden

Mühlgasse 2

Wohnung für SSV Mark
t Juli zu vermiethen

Heuriettenstraste 14

MmitiiiWilstM
für die

8tMdüIkM riikl iiK
Kiel Ringstraße SS

Junge Leute werden für obige
Prüfung sicher u gut unter den
bekannten Bedingungen aus
gebildet Bisher bestanden SS4
meiner Schüler die Prüfung
jetzt sind 4S7 Schüler hier an
der Anstalt unterrichten 41 Leh
rer Ein neuer Kursus beginnt am
10 August Katholische
Kirche am Orte
Nähere Auskunft ertheilt

H 1
Anstaltsdirector

Für der Jnferatentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Hall

Berlall und Druck von R Ni etsck v ovn in HalleErpeditto deS Halle sch Taaedlattk, Grobe Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Nhr MoraenZ d Uhr Abend
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